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(Nr. 14121.) IV. Verordnung zur Anderung der Verwaltungsgebührenordnung. Vom 12. April 1934. 


Auf Grund des $4 Abſ. ! des Geſetzes über ftaatliche Verwaltungsgebühren vom 29. Septem⸗ 
ber 1923 (Geſetzſamml. S. 455) wird folgendes verordnet: 


Artikel 1. 

Die Verwaltungsgebührenordnung vom 30. Dezember 1926 (Geſetzſamml. S. 327) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 23. Oktober 1929 (Geſetzſamml. S. 181), 24. Juli 1930 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 206) und 30. Dezember 1932 (Geſetzſamml. S. 375) wird wie folgt geändert: 

1. Tarifn. 12 
erhält folgende Faſſung: 

a) Befreiungen von Beſtimmungen der Baupolizeiverordnun⸗ 
gen, über die die Baugenehmigungsbehörden ($ 1 des Ge⸗ 
ſetzes über baupolizeiliche Zuſtändigkeiten vom 15. Dezem⸗ 
ber 1933 — Geſetzſamml. S. 491 —) 

1. gemäß $2 Abſ. 1 und in Fällen des § 3 Ab. 2 a. a. O. ſelb⸗ 
ſtändig beſchließ en ano 1 v. H. von dem Werte 

des wirtſchaftlichen 
Vorteils, den der Dis⸗ 
pens gewährt, 

2. gemäß $2 Abſ. 2 und in Fällen des § 3 Abſ. 1 a. a. O. nur 
mit Zuſtimmung des Regierungspräſidenten (Verbandsprä⸗ 
ſidenten, in Berlin des Oberpräſidenten) beſchließen können 0,6 v. H. wie vor 

b) Zuſtimmung des Regierungspräſidenten (des Verbands⸗ 
präſidenten, in Berlin des Oberpräſidenten) für Befreiungen 
von Beſtimmungen der Baupolizeiverordnungen gemäß 9 2 
Abſ. 2 und in Fällen des § 3 Abſ. 1 a. a. OO odd. 0,4 v. H. wie vor 
mindeſtens (bei d und! 3. Hul. 

2. Hinter Tarifn. 12 wird eingefügt: 


12 a. Baumeiſter. 
a) Beſcheinigung über die Berechtigung zur Führung der Be⸗ 
rufsbezeichnung „Baumeiſteenr»n»r ren 50 F.. 
b) Ablehnung der Beſcheinigunn gg 28 
3. Tarifn. 13 
erhält eingangs folgende Faſſung: 
I. Grundgebühren. 
Genehmigung und Beaufſichtigung einſchl. einmaliger Rohbau⸗ und einmaliger 
Gebrauchsabnahme. 
A. Neubauten uſw. 
In der Gebührenſpalte werden geſtrichen „a (Hannover u. Grenzmark) b (Heſſen⸗ 
Naſſau)“ und die Gebühren der Spalte b. 
In II 3, II 8 b und IV wird der eingeklammerte Satz „(Nur für Hannover und 
Grenzmark)“ geſtrichen. 
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4. Hinter Tarifn. 13 wird eingefügt: 
13 a. Bauſtoffe und Bauarten. 


a) Allgemeine Zulaſſung von Bauftoffen ................. 20 bis 500 . 
b) Allgemeine Zulaſſung von Bauarten 50 bis 1500 „ 
o) Nachtragszulaſſungen (Ergänzungen, Anderungen, Ausdeh⸗ 
nungen, Verkürzungen) zu a undi / bis / der vorſtehen⸗ 
den Gebühren, 
jedoch mindeſtens bei t!!! e e ERM 
bebe 15 —5 


Die durch die Prüfung der Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit 
der Bauſtoffe und Bauarten erwachſenden Koſten ſind als bare 
Auslagen einzuziehen. 
5. Tarifn. 30 
Hinter der Beſtimmung Ik wird eingefügt: 
1. zur Aufſtellung mechaniſch betriebener Spiele und Spielein⸗ 
richtungen, die die Möglichkeit eines Gewinns bieten, ($ 33 d 
Abſ. 1 Gew. O. in der Faſſung des Geſetzes vom 18. Dezember 
1933 — Reichsgeſetzbl. 1 S. 1080 —) ..... ꝛ 50 bis 100 ., 
Die Beſtimmungen! bis o erhalten die Bezeichnung m bis p. 
6. Tarifn. 44 
erhält folgende Faſſung: 
a) Jagdſcheine: 


Fr 7..127:8 2.924 aHLR ER Eur JERE 20 RAM 
HE Jugendliche ar 10 7 

n Tagesjagdſcheinreueue 3 

3. Falknerjahresjagdſcheiinuauaa¶a¶aLALnds. DER 


4. Jahresjagdſcheine für Perſonen, welche weder die deutſche 
Staatsangehörigkeit beſitzen noch in Preußen einen Wohn⸗ 
ſitz oder einen Grundbeſitz mit einem Grundſteuerrein⸗ 


ertrage von 150 N, haben f 200 „ 
5. Tagesjagdſchein für ſolche Perſonensnn 40 „ 
Zu 4 und 5: 


Nach näherer Anweiſung des Miniſterpräſidenten kann 
die Gebühr bis auf den Satz für Inländer ermäßigt 
werden. 
6. Jede Doppelausfertigung eines Jagdſchein?s 1 
7. Gebührenfrei find Jagdſcheine für die auf Grund des $ 23 
des Forſtdiebſtahlgeſetzes vom 15. April 1878 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 222) beeidigten ſowie diejenigen Perſonen, 
welche ſich in der für den Staatsforſtdienſt vorgeſchriebe⸗ 
nen Ausbildung befinden. 
Kontrolle des Vertriebs von Wild aus Kühlhäuſern: 
Grundgebühr als Entſchädigung für jedes auf Antrag er⸗ 
folgende Erſcheinen eines Beauftragten der Polizei in 


b 


— 


einem Kühlhauſe während eines Tages. 1.50 „ 
Dazu tritt eine Stückgebühr für 

1. Anbringung einer Ohrmarkkkkkkkeeeeee 0. 15 „ 
2. Anbringung einer PlomtbbtCeeekeee. 0.10 „ 


Die Stückgebühr erhöht ſich um 0,05.2.M, falls der Kühl⸗ 
hausinhaber dem Beauftragten der Polizei keine Arbeits⸗ 
kräfte zur Verfügung ſtellt. 
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Der Stückgebühr ſind außerdem die Selbſtkoſten für die 
Ohrmarken und Plomben zuzuſchlagen. 
c) Befriſtete Beſcheinigungen und Beglaubigungen von Ur⸗ 
ſprungsſcheinen: 
1. für Elch⸗, Schwarz⸗, Rot⸗ und Dam wild 
2. für Rehwild 11 
3. für alle übrigen Wild arten 
d) Abſtempelung der Wildhandels büchern 


7. Tarifn. 45 
erhält folgende Faſſung: 
a) Genehmigung oder Zuſtimmung zur Inverkehrſetzung gemäß 
$8 795, 1195 BGB. für jede angefangenen 100 000 7 
d ¶⁰dʒ rereeaepape elfaeie Blende 
CCC en ee a aa a RE 
b) Die Gebühr ermäßigt ſich, wenn neben ihr die Gebühr der 
Tarifn. 42 a (Hypotheken uſw.) fällig wird, aus 
wenn die Genehmigung oder Zuſtimmung für ſolche Grund⸗ 
kreditanſtalten erteilt wird, denen bisher die Berechtigung 
zur Inverkehrſetzung allgemein zuſtand, aue 
c) Gebührenfrei iſt die Genehmigung oder Zuſtimmung für 
Gemeinden und Gemeindeverbände und ſonſtige Körper⸗ 
ſchaften des öffentlichen Rechtes, ſoweit nicht die Anleihen für 
den Betrieb gewerbsmäßiger Veranſtaltungen aufgenom⸗ 
men werden. 
8. Tarifn. 48 1 wird geſtrichen. 
9. Hinter Tarifn. 60 wird eingefügt: 
61. Namensänderungen. 
Genehmigung zur Anderung 
1. des Familiennamens (Verordnungen vom 3. November 1919 
— Geſetzſamml. S. 177 — und 30. Januar 1923 — Geſetz⸗ 
sf!!! ee een Le ee 
2. eines Vornamens (Verordnung vom 29. Oktober 1920 — 
Geſetzſamml. S. 515 ryhugͤůͤ 


10. Hinter Tarifn. 66 wird eingefügt: 
66a. Polizeiliche Verwarnungen. 
Polizeiliche Verwarnungen ($ 59 Abſ. 1 Satz 4 des Polizeiver⸗ 
waltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 — Geſetzſamml. S. 77 — 
in der Faſſung des Geſetzes vom 27. Dezember 1933 — Ge⸗ 
ſetzſamml. 1934 S. 3z hhh;))))))))))))))))))))))j;!;ꝶ᷑ 


11. Tarifn. 74. 
Die Beſtimmung kf erhält folgende Faſſung: 


2 


50.— 
00.— 


247 


1 


* 


19 


Yo der Gebühr zu a 


/; der Gebühr zu a 


5 bis 2000 7, 


5 bis 


500 


» 


Beſondere Genehmigung der Schiffahrtspolizeibehörden für die Verladung aus 
dem Auslande kommender, exploſionsgefährlicher und ſelbſtentzündlicher Gegen⸗ 
ſtände, für die eine inländiſche Prüfung nicht nachgewieſen werden kann, bei einer 


Sendung im Rohgewicht 


„ r erinnere 
e ee a ee 
ir e 
„B 5 SaRLIIS. ehe! 
e sig vum nistkurseg gnulnimoigstsb. nachfinen 
, I00100008E 2 arte I ER IE ua nd. ta ug 


— ——„— 
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bis zu 300 000 Kg. f ‚sid. cla . Zink eg 886 ö 80.RM 
„ „ 400 00 ê . Sepp, lot. ara e 100 „ 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCC en tanımnirhht- S 120 „ 
e ie nee era 140 „ 
„ e ep: nuriE: Be er Ti 160 „ 
„ , 180 „ 
„ „ 900 000 „ und mehr e wear Allen ak. 22 


12. Tarifn. 82. f 5 
In der Beſtimmung a wird das Wort „Gewerbeſcheine“ nebſt dem davorſtehenden 


Komma geſtrichen. 
13. In der Überſicht zum Gebührentarif wird 
„Baumeiſter 12 a“ 
„Bauſtoffe, Bauarten 13 a“ 
„Namensänderungen 61“ 
„Polizeiliche Verwarnungen 66 a“ 
an gehöriger Stelle eingefügt. 
Artikel 2. 
Der Finanzminiſter wird ermächtigt, den Wortlaut der Verwaltungsgebührenordnung, wie 
er ſich aus den vorſtehenden Anderungen und denen der Verordnungen vom 23. Oktober 1929 
(Geſetzſamml. S. 181), 24. Juli 1930 (Geſetzſamml. S. 206) und 30. Dezember 1932 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 375) ergibt, durch die Geſetzſammlung bekanntzumachen. 
Artikel 3. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1934 in Kraft. 


Berlin, den 12. April 1934. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. 


Berichtigung. 
In der Straßenverkehrsordnung muß es 


a) auf S. 172 Zeile 12 von oben 
ſtatt „Beſchaffung“ heißen „Beſchaffenheit“, 

b) auf S. 173 Zeile 2 von unten 
ſtatt „daß der Führer jederzeit in der Lage iſt, ſeinen Verpflichtungen Genüge zu 
leiſten und das Fahrzeug“ heißen „daß der Führer jederzeit in der Lage iſt, ſeinen 
Verpflichtungen Genüge zu leiſten, und daß er das Fahrzeug“, 

c) auf S. 177 Zeile 20 von oben 
ſtatt „Fahrzeug“ heißen „Fuhrwerk“, 

d) auf S. 179 Zeile 12 von oben 
ſtatt „zum Angeben von Warnungszeichen“ heißen „zum Abgeben von Warnungs⸗ 
zeichen“, 

6) auf S. 182 Zeile 10 von unten 
ſtatt „gemäß 1 Abſ. 1“ heißen „gemäß § 16 Abſ. 1“. 
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